
Einer geht
durch die Stadt
. . . und sieht in einem Vorgar-

ten einen mit Ostereiern bespick-
ten Busch. Der bunte Schmuck
wird vom Wind heftig durcheinan-
der gewirbelt. Hoffentlich wird das
Osterfest nicht so ungemütlich,
bangt EINER
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Geburtstage
Reinhard Böckmann, 82 Jahre.
Marianne Weßling, 81 Jahre.

Wenn keine Veröffentlichung in
der Rubrik Familien-Nachrichten
erfolgen soll, sagen Sie Bescheid.
Wir sind erreichbar unter
0 52 24 / 98 61 14 oder per E-Mail
enger@westfalen-blatt.de.

Guten Morgen

Bazong!
Emma kommt mit einer CD in der

Hand zu Mama und schreit: »Ba-
zong! Bazong!« Mama rätselt: Was
soll das heißen? Mit einem Blick auf
die CD klärt es sich auf: Die
Zweijährige will »The Bard's Song«
von »Blind Guardian« hören. Es ist
schon nicht immer leicht, Emmas
Geplauder zu verstehen, wenn sie
Deutsch spricht. Befleißigt sie sich
jetzt auch noch des Englischen,
muss Mama bald einen Übersetzer
anheuern... Heike P a b s t

Den Mitgliedern des MGV Liederkranz Würselen ist die Freude am
Gesang deutlich anzusehen. Gemeinsam mit dem Widukindchor

gestalten sie ihm zu Ehren ein großartiges Konzert zum 95-jährigen
Bestehen der Engeraner Sängergemeinschaft. Fotos: Daniela Dembert

Auch die Frauen zeigen, was sie können: Nicht nur mit Solostücken
überzeugen die Sängerinnen des Widukindchores.

Konzert mit großen Gesten
Widukind-Chor feiert 95-jähriges Bestehen – Flüchtlinge aus Enger sind eingeladen

Von Daniela D e m b e r t

E n g e r (EA). »Die Stärke
des Widukindchores ist seine
Internationalität«, sagt der
stellvertretende Landrat Friedel
Möhle beim Konzert des
Chores. Das 95-jährigen Beste-
hen ist jetzt in der Aula des
Widukind-Gymnasiums ge-
feiert worden.

Ganz im Sinne seiner Internatio-
nalität ist der Widukindchor nicht
nur viel unterwegs. Auch im hei-
mischem Umfeld ist er um die
Völkerverständigung bemüht und
hatte die in Enger untergebrach-
ten Flüchtlinge kurzerhand zu
seinem Konzert eingeladen. Im
Gepäck hatte der Widukindchor
eine Zusammenstellung aus 60
Jahren Unterhaltungsmusik –
nicht nur in deutscher Sprache.
»Für viele unserer Sänger geht

es nicht nur um gesangliche Leis-
tung. Der Chor ist für sie ein Stück
Heimat«, resümiert Chorleiter
Hans-Martin Kiefer die Bedeutung
der Sängergemeinschaft. Zusam-
men unternehmen sie viele Reisen
und pflegen rege Kontakte zu
befreundeten Chören auch im Aus-
land. So auch zum Männergesang-
verein (MGV) Liederkranz Würse-
len 1884 aus dem Rheinland. Auf
einer Frankreichreise hatten sich
die Sängergemeinschaften ken-
nengelernt. »Die beiden Chöre
waren sich auf Anhieb sympa-
thisch«, so der Vorsitzende des
Liederkranzes, Jürgen Stockem.
Einen unterhaltsamen Nachmit-

tag in der WGE-Aula zu gestalten
hatten sich die Sänger vorgenom-
men und boten einen
bunten Strauß unter-
schiedlichster Melo-
dien – in verschiede-
nen Sprachen, so ver-
hieß der Titel der
Veranstaltung
»Rhythm of life«.
Dem blieben die Sän-
ger nach Ansicht des Publikums
denn auch nichts schuldig: Kurz-
weilig und peppig kam der Män-
nergesangverein unter der Leitung
von Ando Gouders daher. Die
kreativen Arrangements waren
gespickt mit Witz und überzeugten
durch Präzision. Kein Wunder,

denn der Chor aus Würselen ist
bereits sieben Mal als Meisterchor
ausgezeichnet.
Nachdem er den Gästen den

Vortritt gelassen hatte, gab der
Widukindchor seine Mischung aus

Schlagern, Musical-
stücken und Ever-
greens wie dem un-
vergessenen, wun-
derschön interpre-
tierten Petula Clark-
Hit »Downtown« zu
Gehör. Auch der Ge-
mischtchor geizte

nicht mit Witz und hatte gleich zu
Beginn eine kleine Showeinlage in
Petto: Zum Kriminaltango tanzte
ein Paar in Abendgarderobe im
Gang zwischen den Zuschauerblö-
cken. Den Song »Marmor, Stein
und Eisen bricht« in einem Chor-
arrangement von Leiter Hans-

Martin Kiefer zu hören, war für
die meisten Gäste wohl ein völlig
neues, ungewöhnliches Erlebnis
und bescherte den Sängern reich-
lich Applaus. »Wir haben vor
allem bei den Frauen viele starke
Solostimmen«, sagte Kiefer im
Anschluss an das Konzert. Diese
stellten vor allem bei den Stücken
des Musicals »Westside Story« ihr
Können unter Beweis.
Die Stimmung im Zuschauer-

raum war gelöst und so ließ sich
das Publikum bei »Ich war noch
niemals in New York« denn auch
vom Chorleiter zum Mitsingen und
rhythmischen Klatschen animie-
ren. Die Zugabe, das »Kyrie Elei-
son«, widmete der Chor aus aktu-
ellem Anlass den Opfern der Flug-
zeugkatastrophe in den französi-
schen Alpen und deren Angehöri-
gen.

Gemütlich und dennoch elegant ist die Atmosphäre,
die die Milonga-Abende in Enger bieten. Die Gäste

fühlen sich neben den restaurierten Kleinbahnwag-
gons sichtlich wohl. Foto: Daniela Dembert

»Hier wird kein Provinztango getanzt«
Milonga tipica im Kleinbahnhof – Stargast Mario de Camillis aus Buenos Aires gibt Kurse
Von Daniela D e m b e r t

E n g e r (EA). In der ganzen
Welt ist Mario de Camillis zu
Hause. »Sprachen sind unter-
schiedlich, aber der Tanz ist
gleich«, meint der Tangolehrer.
Jetzt war er zu Gast bei der
ersten Milonga des Jahres im
Kleinbahnmuseum.

Egal wohin er komme, eine
Tangoszene gäbe es überall – so
auch in Enger. Der Argentinier
zieht sich die Tanzschuhe aus,
setzt eine Mütze auf und nippt an
einem Tee. Kühl ist es in der Halle
des Kleinbahnhofes an diesem
Nachmittag. »Wenn heute Abend
viele Tänzer in Bewegung sind,
wird es automatisch warm«, da ist
sich Christian Rothschild sicher.
Der Initiator der beliebten Mi-

longas im Kleinbahnhof hat den
34-jährigen Gewinner der Metro-
politain Championship of Buenos
Aires von 2011, den inoffiziellen
Weltmeisterschaften im Tango-
tanz, recht spontan für einen
Workshop gewinnen können. »Wir
bieten drei Kurseinheiten zu den
Themen Richtungswechsel und
Drehungen, Rhythmik und wech-
selnde Dynamik und auch zum
Übergang von den einfachen Be-
wegungen zu komplexen Figu-
ren«, erläutert Rothschild. Unter-
stützt wird de Camillis dabei von
der Bielefelder Tanzlehrerin Aria-
ne Schmalbeck. Gemeinsam tan-
zen die beiden die kompliziert
anmutenden Schrittfolgen einer
Drehung vor. Wem es schwer fällt
zu folgen, der bekommt kurzer-
hand einen der beiden Experten
als Tanzpartner. Intensiv sind die
Schulungen im kleinen Kreis –

Basiswissen und -können sind
Voraussetzung. Die Anweisungen
gibt de Camillis auf Englisch. Aber
Sprache ist bei diesem Tanz, der
im Grunde ein fast reiner Improvi-
sationstanz ist, erstaunlicherweise
kaum notwendig.
Am Abend erscheinen wieder

viele Tangoliebhaber, um in der
speziellen Atmosphäre des schum-
merig beleuchteten Kleinbahnho-
fes den leidenschaftlichen argenti-
nischen Tango und das eine oder
andere Glas Wein zu genießen.

Die besondere Örtlichkeit ist es
für Ariane Schmalbeck, die einen
Großteil des Reizes ausmacht.
»Leider gibt es immer weniger
dieser öffentlichen Räumlichkei-
ten, die man nutzen kann. Geht
man zu einem Tangoabend in eine
Tanzschule, ist das nicht so inte-
ressant. Man kennt einander und
auch die Saal-Atmosphäre ist we-
niger aufregend«, weiß die Tango-
lehrerin aus Erfahrung. Bei den
Milongas im Kleinbahnhof lerne
man andere Gesichter kennen und

bekomme neue Impulse. Gerade
weil die Engeraner Tangoszene
eine kleinere ist, sehen de Camillis
und Schmalbeck nicht die Gefahr,
dass ein »Engeraner Provinztan-
go« entsteht. »Dafür ist die Szene
zu offen. Die Leute strömen über-
all hin, um zu tanzen und werden
heute Abend auch von überall her
kommen. Da mischen sich die
Einflüsse. In Großstädten wie Ber-
lin gibt es eine geschlossenere
Szene mit einem Berliner Tango,
weiß Schmalbeck.

Osterfeuer am
Schützenheim

Enger (EA). Der Schützenverein
Oldinghausen lädt wieder gemein-
sam mit der Löschgruppe Olding-
hausen/Pödinghausen zum traditi-
onellen Osterfeuer ein. Los geht es
am Samstag, 4. April, am Schüt-
zenheim Oldinghausen, Im Fasa-
nengrund 1. Zur Stärkung gibt es
Bratwurst, Pommes und Kaltge-
tränke. Sollte es die Wetterlage
erfordern, soll es auch Heißgeträn-
ke geben. Bei gutem Wetter kön-
nen Kinder an einer separaten
Feuerstelle Stockbrot backen.
Erstmalig wird es in diesem Jahr
auch eine Bude mit Süßigkeiten
geben.

Geänderte
Öffnungszeiten
Enger (EA). In der Osterzeit

bleibt das Gartenhallenbad an
Karfreitag, 3. April, sowie am
Sonntag und Montag, 5. und 6.
April, geschlossen. Der Warmba-
detag findet am Samstag, 5. April,
wie gewohnt von 10 bis 18.30 Uhr
statt. Ansonsten sind für den
Zeitraum der Osterferien geänder-
te Öffnungszeiten zu berücksichti-
gen. In den Ferien gibt es heute,
Montag, 30. März, und am Diens-
tag, 7. April, das Kinderprogramm
»Spiel und Spaß im Wasser«.

GTE radelt zum
Meller Saupark
Enger (EA). Die Radgruppe des

Generationen Treffs Enger (GTE)
hat sich für Ostern eine große
Fahrradtour vorgenommen. Am
Ostermontag, 6. April, geht es
rund um den »Saupark« in Melle.
Start der anspruchsvollen Tour ist
um 10 Uhr vom Aldi-Parkplatz in
Enger an der Ringstraße.

GTE reist in die
tiroler Berge
Enger (EA). Der Generationen

Treff Enger (GTE) bietet auch in
diesem Jahr wieder eine Kurzreise
an: Vom 22. bis zum 28. Juni geht
es in die Berge. Umrahmt von
mächtigen Dreitausendern liegt
das idyllische Kaunertal in den
österreichischen Alpen im Herzen
Tirols. Die Teilnehmer wohnen in
dem Hotel Kirchenwirt im Orts-
zentrum von Feichten. Alle Zim-
mer verfügen über ein Bad, Tele-
fon, TV und kostenloses WLAN.
Nach der Ankunft werden die
Gäste mit einem Abendessen emp-
fangen. Schon am nächsten Tag
wird die Gruppe die Gletscher-
Panorama-Straße hinaufgeführt
bis ans ewige Eis des Kaunertaler
Gletschers. Auch an den Folgeta-
gen sind faszinierende Ausflüge in
die nähere Umgebung geplant,
bevor am siebten Tag nach dem
Frühstück die Heimreise angetre-
ten wird. Weitere Infos gibt es im
GTE unter Telefon 0 52 24/
93 75 63 oder im Internet unter

@ www.enger-menschenfreundliche-
kommune.de

Der Gastchor
MGV Liederkranz
Würselen zeigt
Witz und tolle Ar-
rangements.


